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wählten Grafen v. Zoltowski eine Nachwahl ſtatt.
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W 1I0. Halle, Sonntag den 12. Januar 1862.
Hierzu eine Deilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Januar. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kaufmann Johann Penner zu Elbing die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen
Die Frau Kronprinzeſſin beabſichtigt, ſich in der zweiten Hälfte

dieſes Monats zu einem laängeren Beſuche bei ihrer Mutter nach Eng
land zu begeben. Vorbedingung für dieſe Winterreiſe iſt natürlich das
vollkommene Wohlbefinden der hohen Frau, deren Geſundheit durch
den Schmerz um den jähen Hintritt des geliebten Vaters einigerma

en angegriffen zu ſein ſcheint.ß J ren iſt bei der geſtrigen Nachwahl Stadtrath Hou ſ
ſelle in Elbing, der Fortſchrittspartei angehörig, mit 217 von 227
Stimmen gewählt worden.

Jn Gräz fand am 7. d. M. für den im Kreiſe Buk Koſten ge
Die 258 erſchiene

nen polniſchen Wahlmänner wählten einſtimmig den Kreisrichter Li s z
kowski in Strasburg in Weſtpreußen zum Abgeordneten. Von den
deutſchen Wahlmännern war Niemand erſchienen

Jn Oortmund iſt geſtern die am G. Decbr. Mitternacht unter
brochene. Wahl eines dritten Abgeordneten zu Ende geführt worden.
Bei dem erſten Wahlgange ſtimmten 475 Anweſende ab und erhielten
Stimmen r. Becker 204, Oberſchulte 125, Rintelen 76, Natorp 70.
Bei dem zweiten Wahlgange ſtimmten 456 ab und erhielten, da Na
torp ausge fallen Stimmen: Dr. Becker 220, Oberſchulte 173 und
Rintelen 63. Jm dritten Wahlgange endlich ſiegte Dr. Becker mit
231 Stimmen gegen 194, welche Oberſchulte zufielen. Dr. Becker
iſt mithin zum Abgeordneten gewählt worden.

Die Univerſität Halle hat an Stelle des verſtorbenen Geh. Ober
Regierungsraths Profeſſor Dr. Pernice den Geh. Regierungsrath Pro
feſſor Dr. Eiſelen als ihren Vertreter im Herrenhauſe präſentirt.

Die Telegraphenleitungen welche von dem Palais des Königsnach den Ka ſernen führen ſind jetzt vollendet. Bisher ſtanden

ſte ſchon mit dem Hotel des Kriegsminiſters und den Hotels anderer
Miniſter, wie mit dem Centraldepot der Feuerwehr in telegraphiſcher

Verbindung. aKarl Schurz, der Befreier Kinkelss und wegen Betheiligung
am badiſchen Aufſtande ſteckbrieflich verfolgt gehört zu den politiſchen
Flüchtlingen, die noch immer von der Amneſtie ausgeſchloſſen ſind.
Um ihm indeſſen den Beſuch ſeiner Heimath zu ermöglichen hat der
Miniſter an den Ober Präſidenten v. PommerEſche zu Coblenz fol
gende Verfügung erlaſſen

„„Der jetzige Geſandte der Vereinigten Staaten von Nord Amerika in Madrid,
Karl Schurz, beabſichtigt, durch die dreußiſchen Staaten ſich nach Rewhörk zurückzu
begeben. Ew. Excellenz ſetze ich hiervon mit dem ergebenſten Erſuchen in Kenntniß,
die Polizeibehörden und Beamten der dortigen Provinz gefälligſt anweiſen zu wollen
der Durchreiſe des c. Schurz kein Hinderniß in den Weg zu legen. Berlin den
28. Dec. 1861. Der Miniſter des Jnnern (gez.) Graf v. Schwerin.

Mittheilung dieſes Schreibens ſoll allen polizeilichen Behörden der
Rheinprovinz zugehen

Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Reactionspartei den von
ihr im September v. J. begründeten Preuß. Volksverein zu einem
neuen Treubund“ umzugeſtalten, indem ſie hofft, dadurch einen grö
ßern Einfluß auf die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe zu erlangen, als
der „preuß. Volksverein“ bei den letzten Wahlen auszuüben im Stande
e iſt. Graf Stolberg ſoll ſich beſonders für dieſe Angelegenheit
intereſſiren

In dem diplomatiſchen Verkehr des auswärtigen Miniſteriums
wit den fremden Geſandten iſt in ſofern eine Aenderung eingetreten,
als der Miniſter Graf Bernſtorff, wie es ſcheint vom 1. Januar
ab, ſeine Mittheilungen an dieſe Geſandten nicht mehr, wie bisher
geſchehen, in franzöſiſcher, ſondern in deutſcher Sprache gelan
gen läßt. Dieſe Aenderung hat allerdings nicht verfehlt, in den diplo

matiſchen Kreiſen einige Aufmerkſamkeit zu erregen die indeſſen ſelbſt
verſtändlich eben nur eine augenblickliche, vorübergehende geweſen iſt,
indem der Gebrauch der Landesſprache auch an anderen Höfen, in
Paris, London Turin u. ſ. w. gilt Uebrigens wird dieſe Maß
nahme des Grafen Bernſtorff, welche gewiſſermaßen die deutſche Sprache
in ihre Rechte einſetzt, und ihre Ebenbürtigkeit mit jeder anderen leben
den Sprache ausſpricht, in Preußen, wie ſonſt in Deutſchland einer
freundlichen Aufnahme nicht entbehren.

Das königliche Ober Tribunal hat in Bezug auf den telegraphi
ſchen Verkehr eine wichtige Entſcheidung gefaällt. Ein Kaufmann
fragte nämlich im Jahre 1856 bei einem anderen Kaufmann brieflich
an, ob er ihm 125 Actien der proponirten Geſellſchaft „Grafſchaft Mark“
zu 95 Prozent oder 5 Prozent Sconto zu feſter Abnahme überlaſſen
wolle und bat um Antwort. Telegraphiſch antwortete der Letztere,
daß er 100 Stück Mark mit 3 Prozent offerire, und wiederum te
legraphiſch acceptirte der Erſtere dieſes Anerbieten, indem er dabei er
klärte noch 50 mit 5 Prozent übernehmen zu wollen. Dieſe Depe
ſchen ſind von den beiden Kaufleuten eigenhändig ge und unterſchrie
ben worden. Obwohl die Geſellſchaft „„Grafſchaft Mark ins Leben
trat und beſtätigt wurde, ſo verweigerte der Beſteller ſpäter die Ab
nahme der Actien, weshalb der Verkäufer gegen ihn die Klage erhob.
Jn Beantwortung dieſer Klage verlangte der Verklagte die Abwei
ſung des Klägers, weil dem der Klage zum Grunde liegenden Ver
trage die Schriftlichkeit mangele. Der erſte Richter erachtete den Ver
trag zwar als einen ſchriftlichen wies den Kläger jedoch aus anderen
Gründen ab. Auf die Appellation des Klägers wurde der Verklagte
jedoch vom zweiten Richter zur Abnahme der Actien verurtheilt, indem
auch der zweite Richter den telegraphiſch. abgeſchloſſenen Vertrag als
einen ſchriftlichen erachtete. Der Verklagte legte hiergegen die Revi
ſion ein das königliche Ober Tribunal hat indeſſen das zweite Er
kenntniß beſtätigt. Daſſelbe nimmt an, daß der telegraphiſche Ab
ſchluß eines Vertrages dann als ein ſchriftlicher gelten müſſe, wenn
die Aufgabe Depeſchen von den Aufgebern vollzogen ſeien.

Die Staatsregierung läßt nun ſchon ſeit längerer Zeit auf ihre
Koſten Elementarlehrer im Turnen hier unterrichten und ausbilden.
Um den Aufenthalt dieſer Lehrex in der Hauptſtadt noch nutzbringen
der zu machen, ſollen dieſelben, nach einer Anordnung des Unterrichts
Miniſters, auch anderweitige wiſſenſchaftliche Ausbildung erhalten, und
zu dieſem Behufe beſuchen zwölf Lehrer jetzt unter anderen Vorleſun

gen über ExperimentalChemie. 4Die Direction der Provinzial Gewerbeſchulen wurde bisher
nach 9. 10 des Organiſationsplanes vom 5. Juni 1850 entweder dem
ordentlichen Lehrer für Mathematik, Mechanik, Maſchinenlehre und
mechaniſche Technologie, oder dem Lehrer für Naturwiſſenſchaften
(Phyſik, Chemie, Mineralogie) übertragen. Mittelſt Verfügung des
Handelsminiſters vom 28. Novbr. v. J. iſt dies dahin abgeändert, daß
fortan die Direction auch dem ordentlichen Lehrer für Zeichnen, Mo
delliren und Bauconſtructionslehre übertragen werden kann, ſofern
derſelbe die Prüfung als Baumeiſter für den Staatsdienſt, oder als
Privat Baumeiſter abgelegt hat und, in letzterem Falle, in dem Be
ſitz der von den Staats Baumeiſtern geforderten allgemeinen Schul
bildung iſt.

Der „Staats Anzeiger“ enthält eine Circular Verfügung des Fi
nanzminiſters vom 28. Detbr. v. J., wodurch die von Mecklenbur
giſchen Staatsangehörigen für den e mit Vieh in den preut
ſchen Staaten zu entrichtende Gewerbeſteuer auf den Satz von 30 9

für jede Perſon erhöht werden ſoll, weil die preußiſchen Staatsane
hörigen, welche in Mecklenburg Viehhandel im Umherziehen u i
dort eine erheblich höhere Gewerbeſteuer zu entrichten haben als die
mecklenburgiſchen Staatsangehörigen, welche in igleers oder in
den dieſſeikigen Staaten das gleichartige Gewerbe treiben.



Der Hofrath Schneider, Vorleſer des verſtorbenen Königs, hat
von Sr. Maj. dem Könige den Auftrag erhalten, die Bearbeitung
einer neuen Beſchreibung aller Truppentheile mit Abbildungen der Uni
form und Ausrüſtungsgegenſtände zu veranlaſſen. Einige der erſten
Künſtler ſollen mit den Zeichnungen beauftragt ſein.

Nach der Erzählung eines Reiſenden ſoll unter einigen preußiſchen
Truppentheilen in Luxemburg eine typhöſe Epidemie ausgebrochen ſein.

Die Kreuzzeitung“ erklärt die Nachricht der Sp. Ztg. daß
gegen den Prediger Panck vom Oberkirchenrathe eine Diszipünar Un
terſuchung anhängig gemacht ſei (wegen Aeußerungen auf der Paſto
ralconferenz in Kottbus), für unrichtig.

Die „Augsb. Allg. Ztg.“ theilt eine Depeſche des Wiener Kabinets
an das Berliner mit, welche gegen die preußiſche Zeitungsſtempelſteuer,
als die ausländiſche Preſſe zu ſehr belaſtend und daher init dem Han
dels und Zollvertrag vom 19. Februar 1853 im Widerſpruch ſtehend,
reklamirt.

Aus Weimar berichtet die „F. P.8tg.“: Am 6. d. conferirten
hier mit dem Staatsminiſter v. Watzdorf die Miniſter v. Lariſch aus
Altenburg und v. Harbou aus Gera über die erſten ſchriftlichen Pro
poſitionen, welche nunmehr Preußen betreffs einer Militär Con
vention abgegeben hat. Die Mitanweſenheit des Herrn v. Harbou
läßt darauf ſchließen daß auch die reuß iſche Regierung die Frage
in Erwägung ziehen wolle. Alles, was man über die Propoſitionen
vernimmt, ſtimmt dahin überein daß die Grundlage eine andere iſt,
als die, auf welcher die Convention zwiſchen Preußen und Koburg-
Gotha ruht.

Jtalien.
Der Papſt hat ein apoſtoliſches Breve erlaſſen worin er ſeiner

raſtloſen Bemühungen gedenkt die Wiedervereinigung der griechiſchen
und lateiniſchen Kirche zu bewirken. Zu dieſem Zwecke gründet Seine
Heiligkeit eine beſondere permanente Congregation von Cardinälen,
die ſich ausſchließlich mit der orientaliſchen Kirche beſchäftigen ſoll.
Jn Folge dieſes neuen Jnſtituts wird die mit der CEenſur der in der
orientaliſchen Kirche erſchienenen Bücher beauftragte Congregation auf
gehoben. Auch wird der „Jndependance“ berichtet, daß der heilige
Vater bereits das Breve ausgefertigt habe, um zum Mai die Präla
ten der katholiſchen Kirche nach Rom zu berufen. Lavalette's Gegen
Vorſtellungen haben demnach nichts gefruchtet oder ſind überhaupt nur
zarter Natur geweſen.

Die finanzielle Situation Jtaliens iſt nach einer Aufſtellung des
Herrn Baſtöggi für 1861 und 1862 folgende. 1861: Gewöhnliche
Einnahmen 457 Mill, außerordentliche Einnahmen 8 Mill. Sum-
ma 465 Mill. Gewöhnliche Ausgaben 613 Mill. außerordentli
che Ausgaben 247 Mill., Summa 860 Mill. bleibt ein Deficit von
395 Mill. Francs. 1862: Gewöhnliche Einnahmen 482 Mill. außer
ordentliche Einnahmen 39 Mill. Summa 521 Mill. Gewöhnliche
Ausgaben 693 Mill. außerordentliche Ausgaben 149 Mill. Summa
842 Mill., bleibt ein Deficit von 321 Mill. Francs. Zur Deckung
dieſer beiden Deficits dient hauptſächlich das Anlehen von 500 Mill.
Außerdem beabſichtigt Herr Baſtoggi folgende Steuern einzuführen:
Eine neue Hypothekenſteuer 50 Mill., eine Zuſchlagstaxe auf Salz und
Taback 3 Mill. die Ausdehnung der Tabacksſteuer auf Süditalien 3
Mill. eine Wagenſteuer 2 Mill., eine Mobiliarſteuer 28 Mill. eine
Grundſteuer 20 Mill., Verkauf von Beſitzungen in Neapel 50 Mill.
Summa 156 Mill. Francs. Der Reſt des Deficits ſoll durch eine
Emiſſion von Schatzbons gedeckt werden.

Frankreich.
Paris d. 9. Jan. Der geſtrige Ball in den Tuilerieen iſt ſehr

glänzend ausgefallen. Ueber 2000 Perſonen wohnten demſelben an,
Engländer und Portugieſen waren in Folge der Hoftrauer in London
und Liſſabon nicht anweſend. Der Kaiſer und die Kaiſerin fanden
ſich um 10 Uhr ein und blieben bis 12 Uhr. Eine offtzielle Qua
drille fand nicht Statt, der Kaiſer und die Kaiſerin machten aber
mehre Male Promenaden durch die Säle. Der Prinz Napoleon und
Prinzeſſin Mathilde wohnten ebenfalls dem Balle an. Das allgemeine
Geſpräch bildeten die amerikaniſchen Nachrichten. Der größte Theil
der anweſenden Geſichter drückte tiefes Erſtaunen aus. Man hatte
allgemein den Krieg erwartet. An unſerer Börſe brachte dieſelbe
ebenfalls eine gewaltige Störung hervor. Man hatte dort faſt allge

„mein die in den offiziellen Kreiſen verbreitete Anſicht getheilt, daß der
Krieg zwiſchen England und Amerika ausbrechen müſſe. Was die De
peſche, die Rothſchild empfing, betrifft, ſo hatte dieſelbe ihre vollſtän
dige Begründung. Sein amerikaniſcher Agent, der im Voraus wußte,
was die waſhingtoner Regierung thun würde, hatte ſie ihm am 26.
Decbr. zugeſandt. Rothſchild war alſo beſſer unterrichtet, als die Re
gierungen Englands und Frankreichs. Der Eindruck, den hier die
Friedensnachrichten hervorbrachten iſt ein getheilter. Die Einen geben
Amerika Recht, daß es nachgegeben hat, die Andern finden, daß es
nicht muthig gehandelt hat.

Paris, d. 10. Januar. (Tel. Dep.) Der heutige „Moni
teur“ veröffentlicht eine dem Journal d'Orkeans ertheilte Verwarnung,
ſo wie Nachrichten aus Alexandria vom 8. d., welchen zufolge in der
ſyriſchen Stadt Tripolis die Türken ſich Mißhandlungen gegen die Fran
ken erlaubt hatten. Der franzöſiſche Conſul hatte eine Entſchädigung
verlangt. Die Fregatte Mogador war zu Tripolis angekommen.
Der ſo eben veröſfentlichte neueſte Monatsbericht der Bank von Frank
reich ergiebt eine Verminderung des BaarVorraths um 18,250,000 Fr.
und der laufenden Rechnung des Staatsſchatzes um 34,500,000 Fr.,
dagegen eine Vermehrung des Portefeuille Beſtandes um 66,750,000
Fr. der umlaufenden Noten um 46/333 000 Fr., der Rechnung mit

Privaten um 33,000,000 Fr. und der Vörſchüſſe auf Werthpapiere
um 750,000 Fr.

Schweiz.
Bernm, d. 9. Januar. (Tel. Dep.) Die römiſche Curie hat ihre

Antwort auf die Vorſchläge der Schweiz in Bezug auf die Trennung
des Cantons Teſſin von der Gerichtsbarkeit der lombardiſchen Diözeſen
abgeſandt und dieſe Antwort iſt Seitens der Regierung der Eidgenoſ
ſenſchaft als unannehmbar befunden worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Januar. (Tel. Dep.) Die heutige „Times“

ſagt, daß geſtern ein Kabinetsconſeil ſtattgefunden habe. Es werde
eine Antwort abgehen, die ihre Zufriedenheit über die Mißbilligung
der Handlung des Kapitäns Wilkes ausdrückt, die die gebotene Ge
nugthuung annimmt und die Vorausſetzung ausſpricht, daß durch die
Antecedentien der Trentaffaire der Vorfall mit der „Eugeniag Smith“
ſich werde regeln laſſen.

Zu Southampton kam geſtern aus NewYork die Unions-Corvette
(neuer Schraubendampfer) Tuscarora. an. Man glaubt, daß ſie die
Aufgabe hat, den Naſhville abzufangen und außerdem im Allgemeinen
die Schifffahrt der Union zu ſchützen. Der amerikaniſche Conſul in
Southampton läßt den Naſhville Tag und Nacht beobachten und ſo
wie derſelbe Vorbereitungen zur Abfahrt trifft, wird dies ſofort der
Tuscarora ſignaliſirt werden. Letztere hält ihre Keſſel geheizt, um
ſtets zur Abreiſe fertig zu ſein ſie hat aber Mangel an Kohlen, und
beabſichtigt, 120 Tonnen einzuladen. Der Naſhville (ein Raddampfer)
hat nur zwei Kanonen iſt aber ein ſehr ſchnelles Schiff.

Das Reuterſche Büreau meldet aus Southampton, d. 10. Ja
nuar: Drei Bewaffnete und ein Offizier der UnionsCorvette Tus
carora wurden in der verwichenen Nacht auf den Docks vom Hafen
Inſpektor entdeckt, während ſie den Naſhville beobachteten. Sie hat
ten Laternen und Brennmaterial bei ſich, um dem Tuscarora Feuer
Signale zu geben wenn etwa der Naſhville die Docks zu verlaſſen
ſuchen ſollte. Der HafenJnſpektor ſchickte die Leute aus den Docks
fort. Der Naſſville verläßt ſo eben die Docks und wird bei dem
Tuscarora Anker werfen. Der conföderirte Dampfer Sumter wird
hier erwartet.

Portugal.
Einer Correſpondenz des londoner „Sun aus Liſſabon vom

29. Decbr. entnehmen wir folgende Einzelheiten über die mehrerwähn
ten Unruhen daſelbſt: „Nach dem Tode des Prinzen Dom Joao
unterblieben wegen der aufgeregten Volksſtimmung die ſonſt üblichen
Trauerſchüſſe vom Caſtell. Am 28. Dec. wurde die vorläufig in der
Kloſterkirche der Hieronymiter beigeſetzte Leiche im Beiſein des Rich
ters Vaſconcellos des Kronfiscals Sequeiro Pinto und 27 anderen
Perſonen geöffnet und ſorgſam unterſucht; aber man fand nur die
beim Tode an Typhus gewöhnlichen Erſcheinungen und keine Spur
von Gift. Die Bekanntmachung dieſes Ergebniſſes hat etwas zur
Beruhigung des Volks beigetragen. Jndeſſen am Chriſtabend hatten
ſich die Unruhen wiederholt auf dem großen Platz wurde durch die
Patriotiſche Geſellſchaft veranlaßt eine Verſammlung gehalten und
von Seiten der Münicipalität wurde dem König Ludwig eine Bitt
ſchrift überreicht: er möge mit ſeinem Vater Dom Fernando den Pa
laſt Neceſſidades verlaſſen und nach dem von Cachias überſiedeln, wel
cher ungefähr ſechs engliſche Meilen von der Hauptſtadt, an der Bai,
unterhalb der Tejobarre, liegt. Dom Luiz und Dom Fernando ſind
glücklicherweiſe bei guter Geſundheit wiewohl natürlich in großer Be
krübniß, und bevor ſie den Palaſt verließen erſchienen ſte auf dem
Balcon um der Volksmenge zu danken, welche ſie mit enthuſiaſti
ſche JubelZuruf begrüßte Allein ſobald ſich Hofteute an den Fen
ſtern zeigten, erſcholl auch wieder der Ruf: Tod den Giftmiſchern!“
Das Volk in ſeinem Argwohn verlangt, daß der König aller ſeiner
jetzigen Miniſter, Hofleute und Hofbedienten ſich entledige, ſeine ganze
Umgebung wechſele. Der Graf de Ponte wurde beim Heraustreten
aus dem Palaſt mißhandelt und würde wahrſcheinlich getödtet worden
ſein, wenn ihm nicht die Municipalgarde zu Hülfe gekommen wäre.
Um dieſelbe Abendſtunde griff ein anderer Haufe das Miniſterialge
bäude an wo eben die meiſten Miniſter anweſend waren und es
würde ihnen übel ergangen ſein wenn ſie nicht durch ein Hinterfen
ſter in das Arſenal entwiſcht wären von wo ſie in das Marinequar
tier, in der Nähe des Palaſtes, entkamen, wo ſie die Nacht zubrach
ten. Dem Marquis v. Loule und dem Grafen Thomar wurden die
Fenſter eingeworfen. Mittlerweile hat das Militair die Straßen und
Plätze geſäubert und viele Verhaftungen vorgenommen. Die Cortes
haben ſich eiligſt conſtituirt.

Amerika.
NewYork d. 28. December. Der Hafen von Charleston

(SüdCaroling) iſt geſperrt oder vielmehr, für's Erſte wenigſtens zer
ſtört worden, indem die Unioniſten in 3 Parallel-Linien 16 mit Gra
nit beladene Schiffe verſenkt haben, und zwar in der Weiſe, daß man
nach den örtlichen Verhältniſſen zu der Erwartung berechtigt ſein ſoll
es werde ſich vor dem Hafeneingange eine dreifache Reihe von Sand
bänken bilden. Die große und ſehr ſorgfältig ausgerüſtete Flotten
Expedition unter Befehl des Generals Burnſide ſoll nächſte Woche von
Annapolis abſegeln. Die beiden von Bord des Schooners Eugenia
Smith weggeſchleppten Paſſagiere hießen Zacchiri und Rogers. Der
NewYork Evening Poſt zufolge ſegelte das Schiff zwar unter britiſcher
Flagge, doch glaubte man daß es ein amerikaniſches Schiff und zum
Theil Eigenthum der beiden vorerwähnten Herren fei. Es fuhr zwi
ſchen Matanzas (Cuba) und der Havannah.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. In nbein zu Sago zu laſſen. Oel WMal 2626,, Oet.
Berlin den 10. Januar.
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dito von 1853 2. 90 99 Stargard Poſen 90 89 do. n. Emiſſion u 1002 am 10. Januar Morgens 1 Fuß 2 Zoll.

ne t. ſt 89 89 S n Fri S S Weg ringe u 102 Eis ſt and.Prämien Anleihe Wilh. (Coſel-Odb. 3 8 o. II. Serie Sr 1855. à 100 119 118 do. St e a 702 do v Serie a a02 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Kur u. Neumärk. x do. do. do. ä...842 83 de V. See o. am 10. Januar Vormitt. am alten Pegel 54 Zoll unter 0,Schuldverſchreib. z 88 Wilh. (CoſelOdb. 86 86 am neuen Pegel 2 Fuß 8 Zoll.
S. Deichb.Obl. An o. Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt. do. U. Emiſſion Ah Waſſerſtand der Elbe bei DresdenBerl. Stadt Obl. a 102 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. den 10. Januar Mittags: 2 Ellen 11 Zoll unter 0.

do. do. 3 87 Ausl. Eiſenb.en d. Priorit. I r en. 872, 862Berl. Kaufmſch. 5 1052, Machen Düſſeldorf. a 881 mſterd.- Rotterd. 4 D
do. II. Emiſſion 88 Löbau Zittau 4 r B C k untm chung en.r do. e 95 n rie 4 131ur u. Neumärk. 91 Aachen Maſtrichter gen 674 ainzLudwigsh. z 3do. do. 101 100 do. II. Emiſſion 1 87 Lit. A. u. C. 4 114 Netour Briefe. MOſtpreußiſche. 8774 WergiſchMärktſche 5 01 1002, WMecklenbürger a 51 1) An Behr in Cöthen. 2) An ayer

do. 4 98 9795 do. II. Ser. (1850)5 1034 100 Vordb. (Fr.-Wilh. 52 in Würzburg. 3) An Böttcher in Torgau.Pomnkerſche 3 90 90 do. II. Ser. (1855)5 102 Oeſtr. frz. Stagtsb. 5 S 132 45) An Ribbech in Giebichenſtein 5) An
Poſt ſhe hie 10 S v x Ausl. Priorit Arnold in Erfurt. 6) An Friedheim inoſenſche h. 4 Staa gar. 3 815 b jdo. 98 do. IV. Serie 3 193 Actien. Cöthen. 7) An Elßner in Hettſtedt. 8) Ane d. Düſſger 3902 pordb (Fr. Wir a Fiedler in Magdeburg. 9) An Hartmannleſe 98), 92 do. do. II. See B. Obl. J. de lEſteſ in Wetzlar. 10) An Groß in Grüneberg. 11)Vom Staat garan do. (Om. Soeſt) 4 90 do. Smb. u. Meu e 4 S S i ky itirte Lit. B. z er. M do. S. A. 08 97 Oeſtr. frz. Stäatsb. 8. 257 256 An Stkarke in Leipzig. 12) Plebansky inWeſtpreußiſche 9 87 Werlin Anhalter Breslau mit Packet B. D. P. 13) An Wedo. 4 97 967 e de 102 102 i Fonds ber in Mühlhauſen mit 1 20 14) AnBerlin Hamburger 4 r ren la Rewelll in Breslau (rekommandirt).Rentenbriefe. do. 11. Emiſſ. An m an ctien 4 1 lle, den 10. Januar 1862Kur u. Neumärk. 4 100 Berl. -Ptsd.-Magd. 96 Danziger Privatb. a 95 Halle, den 10. JanuaPommerſche 4 909 99 do. Lit- B- 4 962, Königsb. Privatb. a 227 Königl. Poſt Amt.S a 697 97 do. Lit. O. 4, 102 102 eder ar ch ereußiſche. 4 99 do. Lit. D. u 10 Ia Poſener Privatb. 4 9 ortRhein u. Weſtph. 4 99 J 99 erlinStettiner u D i Berl. Hand. Geſ. A. 79 78 e ne r zSachſiſche 4 990 do. II. Serie Ha Hat Disconto Comman haler im Laufe es Jah r.Fchlefiſche Hor, do. III. Serie g. 94 94 dit Antheile e 87 gen 30,000 Thaler, auszuleihen.Pr. Bk. e Antheilſch. A. 119 Dr. Schw. Fr. T. D. 100 10 u Ig. Bant-vereinſg Kündigung iſt bei pünktlicher Zinszahlung
r e 13 on Sehr 4 960 90 Pomm. Ritterſch. B. s 82 8 kcht zu gewärligen,Gold Kro 9 55 ölnMindener 4 2 11 g 5er e a z 102 n Jnduſtr.Actien. Halle den 10. Januar 1862.zen à 5 110 109 do A. e 93 Hörder Hüttenwerk z 69 68 Köni liche Univerſitätskaſſe.5 do. II. Emiſſ. 892, MNinerva 5 23 22 Leißring. Jungmann.vEiſenb. r r e iſf a 101 100 v. Liſenbed. 5 u gStamm-Act. o. V. Emiſſ. 490 891 eſſ. Kont. Gas 5 5Aachen Düſſeldorf. i 83 Mag Halberſtadtſaun 103 e 5 Mühlen Verkauf.
AachenMaſtrichter 23.. 22 MWMaggd. zWittenberge a Ausländ. Fonds. Da der Zweck in dem früher abgehaltenenBerg. Märk. Lit. A. 101 z Niederſchl. Märk. 97 96 Braunſchw. Bank 4 r Termine nicht erreicht worden, ſo iſt ein ander

e e enBerlin- Hamburger 1114 do der Serie 42/,101 101 Darmſtädter Bant 77 76 erkaufe der dem erBerl. Ptsd.-Magd. 153 152 Oberſchl. Lit. A. eſſauer Eredit 9 S8 zugehörigen, ohnweit der Stadt gelegenen Wind
BerlinStettiner 1259 124 do. Lit. B. 862, do. Landesbank g. 25 mühlenbeſitzung, wozu ein Wohnhaus, Scheune,
W S in z u Genſer Srritbant 4 7 77 Stallgebäude, Garten, Wieſe, Fuhnenkabel undrieg Neiſſe e r. 4. 941 933 erager Ban (4e 3 157 156 7 82 Woher i Anf reen gutes Feld, in 2 Plaänen, gehörig,
9 b. Halberſt. T do. it. V. 4 dannoverſche Bank 4 941Jeder Kitet 43 427, Pr. Vith. (Stv.) 100 100 e edith a 65 64 Mittwoch, den 15. Januar 1862,
Münſter Hammer 4 97 I. Serie z euxembuxger Bank 4 85 Nachmittags I UhrNiederſchl. Märk. 98 97 do. II. Serieſß 1100, Meininger Creditb. 4 79 78 der Mühlenbeſttzun elbſt angeſe gt el
Niederſchl. Zweigb. 381 375 do Serieh 100 Norddeutſche Bant a. 87 in veſttzung ſelk geſetzt zu weldo. (Stamin) Hr. s Rheiniſche 4 91 Oeſterreich. Credit 5 64 chem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.
Sberſchl. L. A. u. G. s es 127 do. v. Staat gar. z 852 Thüringer Bank 4 55 54 Zörbig, den 30. December 1861.
erſte B. t 115, Ia do. l. Emiſſion ar 9ör 95 Weimarſſche Bank 75 Kühne, Actuar.OppelnTarnowitz. 34 33. R. Nahe v. St. gär. a 98 98 Oeſterreich. Metall. 48 47

oder à Stück 5 15 Brief 5 14 3 A Geld. Für Rechnung der Mannsfeld. Gewerkſchaft
Mainz d wigeb. wit. A. U. C. 112 à 133 gem. Meccklenburger 509 T gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) ſollen 90 Wiſpel 180,000 W guter geſunder,

52 à gem. Oeſterr: Frang. Staaterahn 132 gem. Deſſauer Landesbank 253 a gem. Oegerr. ſtaub und auswuchsfreier, pro geſtr. Preuß
n a 64 à gem. Deſterr. National Anleihe 58 à 58 à 58 gem. ſterr. n. 100 Fl. Looſe Scheffel nicht unter 78 W ſchwerer Roggen frei

57 a gen. 4 Mühle nach Rothen burg, und zwarDie We war heute viel ſtiller und im Ganzen matter, wenn auch letzteres mehr im Geſchäft als in den Cour 3 Wiſpel bis um 12 Febr 1é62

ſen z Eiſenbahnen blieben ohne Leben, auch öſterreichiſche Sachen Fonds waren feſt. ö
Ze t Kankie Actien. Röoſtöcker [3f. 4 pCt. 110 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſtädter 30 10. März und
Zettelbank [4] 97 G. Gold und Papiergeld: Heſterr. Währung (Banknoten) 71 bz. 30 10. AprilNapoleonsd'or Sovereigns 6. 20 B. zu liefern, durch Submiſſion dem P inveſrr

Marktberichte. Erbſen, Koch u. Futterwaate 10 57 dernden verdungen werden. Unternehmer wolch Rüböl loco 12 Br., 40 E. ſlüſſig 127/ I bez,, len ihre Offerten pro 2000 verſiegelt mit

Magd 10. 5 iſpeln. edeburg den Januar e e Jan. u. Jan. Februar 12 bez. u. G., 37 RoggenlieferungsOfferte bezeichnet an die OberWeizen 74 78 Gerſte Sr. 9 ärz 12 ß 11g per Schfft. 84 W per Schffl. 70 h Aera e v u Be e Berg und HüttenDirection zu
Roggen Hafer e Sinn i2 Br., kranco einſenden, welche am 20. d. M. VorKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß, Eindl ioed 12 Liefer. pr. April Mat 112, mittags 11 Uhr dieſelbe eröffnen wird. Zuſchlag

182 ger loeo r a ar v r ger und Auswahl unter den r wirdNordhauſen, den 19. Januar. Na ig e 12 r er vorbebalt Lieferungsbedingungen liegen inWei s 8 7 ärz 182 bez. u. G. e Br. März April vorbehalten. rung gungen e e i Sr. e prima i i t u. dem gewerkſchaftl. Büregu und bei dem SchichtRoggen 2 32 rGene 1 i S e 224 G., 1 Br., Mat Juni 19 bez. u. Br., 19 Juni meiſter Hahn zur Anſicht bereit.
Hafer 20 Jilt 197 Br. 191, G., Juli Augt Ab Br., verkauf.Rüböl pro Centner 14 398 G. GaſthofsveLeinöl pro Centner 11 Weizen vernachläfſigt. Roggen loco war el ſchwacher Ein in einer großen Stadt gelegener GaſtKaufluſt nur ſeht geringes Geſchäft. Preiſe ein wenig zu hof mit vorzüglicher Nahrung, ſoll mit 8——

Berlin, den 10. Januar. Gunſten der Käufer Termine unter kleinen Fluctuatio 10 600 Anzahl ſofort übergeben werden.
Welzen es 65——83 brdin. weißbunt. ſchleſ. 77 nen ſchwach behauptet, ſchließen etwas ruhiger getünd. Anzahlung L. Fi

frei Haus bez. v ehe r. et ohne weſentliche h re Finger.Roggen loco 81—82pfd. 53 ab Bahn bez. Jan. et mehrfacher Frage eine kleine Beſſerung im Wer cd bez. u. 53 be be gel. 1005 Einr. Spnine behauptete ſich zu den ge Tauſchgeſchäft.
Eine ſlotte Ziegelei wird gegen ein r ind en. G., Br. Febr. März 52, 62 rigen Counſen. Schluß feſt gek. 20,002 Huart.Frihlahr bie bez. u. Sr., o1, G., Mat 3 tettin, d 0. Jan. Wegen 71— 90 bez. Frühj. der Stadt für 10. 15,000 zu tauſchen ge

e h e Wucht. L. Finger Leipzigerſtr.tz. n ez. Müböl 12 da 127, bez. 7Heiſte, große Und kleiſſe 36—40 pr. 1750pft. Aprtl Mat I va, iz r Sptitus 1695 bez. Rohr- Auction.Haſer toeb 22 24 nach Qual. Keſer. pr. Jan. Jan. 18 G. Frühf. 18 da u. bez. Dieskau findet Mitt
23 Br. Jan. Febr. do rühj. 23 bez. Hambürg, d. 10. Januagt.. Weizen loco und ab aus Auf dem Rittergute O auctiMai Jun n e bege Früh e bez. wärts ſehr ſau. Roggen loco ſtiſe Königsberg Früht. woch den 15. Januar 1862 Rohrauction ſtatt.
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Maschinen fabrik e Eieengieesereif
Von

r. G e Messer Schkeudefe.Bei der zunehmenden Ausdehnung meines Etabliſſements
geehrten Herren Beſteller die Einrichtung getroffen, daß jeden

habe ich zur Bequemlichkeit der
Donnerstag einer meiner Her

ren Jngenieure im „goldenen NRinge“ zu Halle anweſend ſein wird, um etwa gewünſchte Aus-
kunft zu ertheilen oder Beſtellungen anzunehmen. r. er Messer.Stearinöl und Wiener Putzkalk zum Putzen der Meſſinggegenſtände empfiehlt Albert Schlüter

Flüſſigen Leim, ſo benannt, weil er in jeder Temperatur fließend bleibt
und bei allen anderen Stoffen, empfiehlt in Flaſchen à 2 und 5

derſelbe iſt anzuwenden für Holz, Glas, Metall, Papier
Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.

Morgen früh friſche Kansterm bei Julius Riſtert.
Deutſche Feuer Verſichetnngs-Ackien Geſellſchaft zu Berlin.

Um eine Vereinfachung in der Geſchäftsführung herbeizuführen, hat die Direction derDeutſchen Feuer Verſicherungs Aetten? Geſellſchaft zu Verlin die General
AgentursBezirke Magdeburg und Halle mit einander vereinigt, und haben wir in Folge
freundſchaftlichen Uebereinkommens unſere Functionen als General Agenten genannter
Geſellſchaft niedergelegt, wovon wir unſern Geſchäftsfreunden hiermit ergebenſte Anzeige machen.

Halle a/S. im Januar 1862.

Meime Bieler
Unter Bezugnahme auf obige Erklärung der Herren Reime G Bieler beehre ich

mich hierdürch ergebenſt anzuzeigen, daß mir von den General Agenten der Deutſchen
Feuer Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft, Herren Wolf e Blsholz in

2

Magdeburg eine Haupt Agentür für Halle und Umgegend übertragen worden iſt,
und ſind mir die, durch die ſeitherigen General Agenten, Herren leinmme G Bieler hier,
direet abgeſchloſſenen Verſicherungen gleichzeitig mit übergeben worden, wovon
die betreffenden Herren Verſicherten gefälligſt Kenntniß nehmen wollen.

Zur Vermittelung von Verſicherungs-Anträgen zu feſten und den Gefahren angemeſſenen
billigen Prämienſätzen halte ich mich hiermit beſtens empfohlen und bemerke nur noch,daß Alrage papiere bei mir jederzeit unentgeltlich verabreicht, auch jede gewünſchte Auskunft in

Bezug auf das Verſicherungs- Geſchäft bereitwilligſt ertheilt werden wird.
Halle aS. im Januar 1862.

Mrkedr. h. chSo eben empfing in verſchiedenen Stoffen die allerneueſten
Ball Roben und empfiehlt ſolche das
Mäntel-Magazin, Cuch-, Seiden-& Modewaaren- Handlung

von Geb. Green Leipzigerſtr.
Neuen Ruſſiſchen Caviar

Schönheit und Delice erhielt heute
Jällus Riffert.

Holz Auction.
Behufs der gleichmäßigen Auseinanderſetzung der Betheiligten ſollen

Freitag den 17. d. M. von Vormittags 9 Uhr ab
die in dem Spendeholze liegenden Stämme beſtehend

89 Stück eichne, von à 2 bis 108 Kubikfuß Jnhalt,
74

von ſeltener

38 buchne, 2220 birkene, 1 4499 aspene und ellerne, von 2 bis 26 Kübikfuß Jnhalt,
unker den im Termine bekannt zu machenden Bedin

Querfurth, den 9. Januar 1862.
Der Vorſtand der Spende-VBrüderſchaft.

C. Haferbürg.

S Holz- Auction.
Die zum

Donnerstag den 16. d. Mts. von früh 9 Uhr ab
anberaumte Auction von eirca 200 Schock Stamm und Abraum Wellen findet nicht im
Spendeholze, ſondern zur gedachten Stunde im

ſag Nathemannſchen Gaſthofe zu Ziegelrode
att.

Querfurt h den 9. Januar 1862. Julius Rauchfuſß S. C.
Anfang präcis 6 Uhr.

Jm Saale des Herrn Rocco!
Rathhausgaſſe,

Heute Sonntag den A2. Januar:
Allerletzte große Vorſtellung

in der höchſten Stufe der Bauchrednerkunſt (von 3 bis I2 Stimmen) des Bauchred
ners und Bauchſängers Profeſſor Joseſ Buschnee.

Kafſenöffnung s Uhr. Anfang präcis 6 Uhr.
Ende 8 Uhr. Preiſe der Plätze Numerirter Sitz 7 Zweiter Platz 5

Der Produktionsplatz iſt erhöht und für Vequemlichkeit der hochgeehrten
Herrſchaften beſtens Sorge getragen.

Billets bei Tage gelöſt, ſind in meiner Wohnung im Hötel Zur Stadt Ham
burg Zimmer Nr. 15, zur gefälligen Abnahme für Uumerirten Sitz zu 6 für
den zweiten Platz zu 4 zu haben.

Anfang präcis 6 Uhr.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gungen auctionsweſſe verkauft werden.

aqu 9 buvugg

Her Operngucker,

E. Einige gut gehaltene, zum
Theil noch wenig gebrauchte Pianmo-
orte mit Metallplatte, von angeneh
men Ton und feſter Stimmung, offe
riren preiswürdig

e Ein elegantes Violom-
CelIe mittler Größe von vorzügli
chem Ton und im beſten Stande, iſt
durch die Unterzeichneten zu verkaufen.

Steingräber Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 7.

Diemitz.
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen

Friſche Kieler Sprotten
erhielt Mr-annmn.

Tanzunterricht
Den 16., 17. und 18. d. M. beginnen die

erſten Unterrichtsſtunden. Um weitere Anmel-
dungen bittet
A. Wipplinger, gr. Märkerſtr. 23 part. links.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 12. Januar

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Heute Sonntag den 12. Januar Concert
Anfang 35 Uhr

Freybergs Garten.
Sonntag den 12. Januar Nachmittagscon

cert (Anfang 3 Uhr); zur Aufführung kommt:
großes Potpourri von

Diethe. Abendconcert (Anfang 7 Uhr).

F. Fiedler.Heute den 12. Januar
iſt die maleriſche Reiſe im „Engliſchen
Hofe“ zum ketzten Male zu ſehen von 4 bis
9 Uhr Abends.

Eine Ledertaſche, worin eine Brieftaſche, iſt
verloren gegangen. Der reſp. Finder wird er
ſucht, dieſelbe an Heinr. Peuſchel, Spie
gelgaſſe 5, abzugeben.

Familien Dachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Eliſe geb.
Schortmann von einem todten Knaben ent

Hart 1862alle, den 10. JanuarBerubardt Schmidt.
Todes Anzeige.

Dieſen Morgen 1 Uhr vollendete in Folge
eines Bruſtleidens und ine ſanftem Schlummer
nach Gottes unerforſchlichem Rath ſeine Pil
grimſchaft zur ewigen Heimath unſer theurer,
lieber Gatte und Vater, der Gutsbeſitzer
Friedrich Fritſche hier, im Alter von 61
Jahr 1 onat.

Verwandten und Freunden dieſe uns ſo tief
ſchmerzliche Trauerkunde mit der Bitte um ſtil
les Beileid

Eisdorf, den 11. Januar 1862.
Henriette Fritſche geb. Doebel,Friedrich, Albert, Richard und

Hermann Fritſche.

e



Beilage zu

Dentſchland.
Glogau, d. 7. Jan. Das kriegsgerichtliche Urtheil gegen die

Lieutenants v. Sobbe und Putzki wegen der bekannten Magdebur
ger Vorfälle iſt erfolgt und bereits Sr. Maj. dem Könige zur Beſtä
tigung eingeſandt.

Altonga, d. 7. Jan. Für die mündliche Verhandlung des be
kannten Prozeſſes gegen den Advokat Theodor Lehmann iſt vor
dem Obergericht. Termin auf den 17. Febr. angeſetzt worden. Die An
klage, welche ſich auf die Beſchlüſſe. des Kieler Zweigs vom National
verein vom 13. Jan. 1861 gründet, lautet auf verſuchten Hochverrath
und Eidbruch.

Baiern. Pfarrer Franz Tafel, der ſeit 1825 im Amt, und
ſeit 1830 Pfarrer in Zweibrücken war, wurde hauptſächlich wegen ſei
ner Reden und Abſtimmungen im deutſchen Parlament durch ein Dis
ciplinarerkenntniß des biſchöflichen Ordinariats in Speier vom Februar
1851 ſeiner Pfarrſtelle entſetzt, und ſein Recurs gegen die Abſetzung
auch von der königlichen Staatsregierung ohne Bewilligung irgend eines
Quieſcenz oder Suſtentationsgehalt abgewieſen. Auf ſeine deshalb ge
gen das Staatsärar vor dem königlichen Bezirksgericht in Zweibrücken
erhobene Klage hat dieſes zu Gunſten der Klage in allen ihren Thei
len entſchieden demnach zu Recht erkannt daß auch der katholiſche
Pfarrer wie die proteſtantiſchen, pragmatiſche Rechte beſitzt, deren er
nur durch Spruch des ordentlichen weltlichen Richters allein verluſtig
werden kann, und demgemäß das Aerar verurtheilt: an Pfarrer Tafel
ſämmtliche Gehaltsrückſtände vom Jan. 1852 an bis zur Abweiſung
des Recurſes im Auguſt 1852 im vollen Betrage, Und von da an mit
neun Zehnteln ſeines frühern Geſammtgehaltes nebſt Zinſen vom Tage
des jeweiligen Verfalles an auszubezahlen, ihm auch in Zukunft neun
Zehntel ſeines früheren Gehalts mit 900 Fl. fortzuentrichten.

Perfſien.
Jn einer Privatmittheilung aus Teheran heißt es: Der grö

ßere Theil der franzöſiſchen Offiziere welche ihren dreijährigen Con
tract mit der perſiſchen Regierung erfüllt haben, ſind aufs Neue Ver
pflichtungen wegen eines längeren Aufenthalts, natürlich nur unter
ſehr günſtigen Bedingungen eingegangen Auch die Stellungen der ita
lieniſchen Offiziere ſind weſentlich verbeſſert worden. Der Schah be
ſchäftigt ſich viel mit militäriſchen Reformen, läßt neue Regimenter zu
ſammenſtellen und nach eüropäiſchem Muſter Manbver und Exercitien
ausführen. Er beabſichtigt den neuen Feldzug gegen Khoöraſſam und
die Turkomanen in eigener Perſon zu eröffnen. Von Frankreich aus
ſind 40)0 Gewehre eingetroffen. Cholerg und Typhus wüthen mit
ungewöhnlicher Heftigkeit in Teheran und Umgegend. Jn Teheran
fordern ſie täglich 40 bis 50 Opfer. Ein redlicher deutſcher Offi
zier der Tyroler v. Gaſtriger, gegenwärtig in Dienſten des Schah ſte
hend leitet mit großer Umſicht den nach europäiſchen Grundſätzen aus
geführten Straßenbau zwiſchen Teheran und Sultanabad. Eine Lazza
riſtenz Miſſion aus Conſtantinopel wird erwartet. MirzaMilkolm
Khan, der wider den Willen des Schah es unternommen hatte, ein
Feramuſchkhane („Haus der Vergeſſenheit“) oder Freimaurerloge in
Teheran zu begründen, iſt augenblicklich in Ungnade gefallen. Eine
perſiſche Geſandtſchaft hat ſich von hier aus nach Conſtantinopel bege
ben Um den neuen Sultan zu beglückwünſchen und von hier aus nach
Berlin zu gehen. Der Schah hat Sr. Maj. dem Könige von Preu
en den höchſten perſiſchen Orden (ſein Bildniß in Brillanten) verliehen
und wird denſelben durch die genannte Geſandtſchaft übergeben laſſen.

Vermiſchtes.
T Berlin. Nachdem die Gruft in der Friedenskirche zur Auf

nahme der Hülle des verſtorbenen Königs längſt fertig hergeſtellt war,
verlauteke, daß die Einſenkung des jetzt in der noördlichen Nebencapelle
ſtehenden Einſatzſarges in den bereits unten aufgeſtellten Zinnſarg am
Jahrestage des Todes ſtattfinden ſollte. Dem Vernehmen nach wa
ren auch dafür bereits alle Vorbereitungen und Anordnungen getroffen
worden auf beſonderen Wunſch der Königin Eliſabeth iſt dies aber
unterblieben, und der Sarg wird nunmehr wohl auf die Dauer des
Lebens Jhrer Majeſtät ſeinen jetzigen Ort, wo eine violettſammetne
Decke ihn umhüllt, nicht verändern. Ein bort aufgeſtellter Lehnſeſſel
geſtattet der hohen Frau in dem freundlich lichten Raum nach Belie
ben zu verweilen, wogegen die Gruft, die nur ſeitwaärts von der Nord

wand der Kirche her durch ein kleines viereckiges Fenſter, das in eini
ger Höhe über dem Waſſerſpiegel ausgebrochen wurde erleuchtet wird
und allein mittelſt eines unter dem nördlichen Seitenſchiffe in geneig
ter Bahn an jenem Fenſter vorüberführenden Ganges erreicht werden
kann jedenfalls eine ſtets minder züſagende Luft enthalten wird.

Stettin, d. 7. Jan. Geſtern Abend wurde der bekannte
Graf Kun o von Hahn welcher hier in dem Hotel Zu den drei
Kronen logirte, bei ſeinem Austritt aus dem Hotel von der verſam
melten Menge mit einem „„unterthänigſten guten Abend begrüßt.

Nach zahlreichen dem „Dresdner Journak““ zugegangenen
Mittheilungen hat am Donnerstag den 9. d. Nachmittag um 3 Uhr
45 Minuten im ſächſiſchen Voigtlande, ſo wie im Erzgebirge bis Leip
zig herabreichend, eine ſtarke Erderſchütterung mit donnerähnlichem Rol
len ſtattgefunden.

In Boſton (Maſſachuſetts) ſoll ein gewiſſer Felt eine Ma
ſchine erfunden haben, welche aähnliche Vortheile verſpricht wie die Nah
maſchine Es iſt dies eine Sehmaſchine, welche erforderlichen Falls
für tauſend verſchiedene Lettetn in veliebiger Menge Platz hat und zu
gleicher Zeit und in verſchiedenen Typen zwei Exemplare ganz voll

S 10 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag de

ſtändig und mit einer Geſchwindigkeit von 15,000 Lettern per Stunde
ſetzen kann. Desgleichen ordnet ſie die Typen wieder, nachdem das
Werk gedruckt iſt, und hält ſogar ein Regiſter, indem ſie in Papier
ſtreifen Löcher bohrt, und ſollte einmal ein neuer Abdruck des Werkes
verlangt werden ſo hat der Setzer nur das Regiſter in die Maſchine
einzüfügen, wo dann durch eine ſinnreiche Vorkehrung das Setzen der
Typen ganz ſo wie bei der erſten Ausgabe vor ſich geht. (12) Man
wird ſich bald davon überzeugen können ob die Maſchine wirklich al
les dieſes zu leiſten im Stande iſt, da der Erfinder ſie auf der Lon
doner Ausſtellung öffentlich arbeiten laſſen wird.

Die DOelquellen in Britiſch Nordamerika lieſt man im
City Artikel der „Times verſprechen eine thatſächlich unerſchöpf
liche Ergiebigkeit. Nach dem Ausbau der canada ſchen Eiſenbahn Linie
werde dieſer Oelreichthum eine Revolution in verſchiedenen Handels
früchten hervorbringen.

Am 6. d. Mts. Abends gegen 10 Uhr fand zum erſten Male
eine directe telegraphiſche Correſpondenz zwiſchen Oresden
und Leipzig einerſeits und Smyrna andererſeits ſtatt, ſodann auch,
ebenfalls direct, zwiſchen London und Smyrna.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt (Nr. 52 v. J. und

Nr. 1d. J.) enthält u. a. Folgendes
(Nr. 52.) Eine Bekanntmachung des Königl. Conſiſtoriums der Provinz Sachſen

die Eintragung von Amtshandlungen der Geiſtlichen in das Kirchenbuch betreffend
eine Bekanntmachung der Königl. Rentenbank Direction der Provinz Sachſen die
Aushändigung der endgültigen Quittungen über die an die Provinzial Rentenbank
eingezahlten Ablöſungs Capitalien betreffend eine Bekanntmachung des Provinzial
Steuerdirectors, den Verkauf von Viehſalz Viehſalzleckſteinen und Düngeſalz betref
fend. (Nr. 1) Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung die Umwechſelung
der inländiſchen Scheidemünze gegen Courant betreffend

Perſon al- Chronik. Der bisherige ReſerveMagazinRendant Kröcher
in Weißenfels hat den Charakter als Proviantmeiſter erhalten und ProviantamtsAſ
ſiſtent Hörning iſt von der Reſerve Magazin Rendantur in Weißenfels zum Pro
viantamte in Weſel verſetzt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Eare
dorf in der Diöces Querfurt, iſt dem bisherigen Pfarrer in Thalwinkel, Didces
Freyburg a. d. U. Julius Bellonatus Wirth verliehen worden. Die dadurch
vacant gewordene Pfarrſtelle zu Thalwinkel wird vermöge Reverſes für diesmal vom
Königlichen Conſiſtorib beſetzt. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle
in Löbejün Didees Cönnern, iſt durch das Ableben des Oberpredigers Dr. Wilcke
vacante geworden Die Eantorſtelle an der St. Trinitatiskirche in Zeitz iſt dem Leh
rer an der Armenfreiſchule daſelbſt, Ernſt Auguſt Leidenroth, definitiv übertra
gen worden. Die fünfte Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Jeſſen, Ephorie Pret
tin, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
erledigt. R Die Schulſtelle in Marxdorf, Ephorie Liebenwerda PrivatPatronaté, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. worden.

Weſtorben der Thorcontroleux Ockert in Wittenberg. Beſördert der berittene
Steueraufſeher Wellenberg in Halle zum Hauptamts- Aſſiſtenten in Magdeburg,
der Steuererheber Vetterling in Benneckenſtein zum Steuereinnehmer in Belgern
Verſetzt der Ober Grenzconttoleur Schöler von Fürſtenwerder (Brandenburg) als
Ober Steuercontroleur nach Laucha der Steueraufſeher Schönekerl von Groß
Oſchersleben als berittener Steueraufſeher nach Halle der Steueraufſeher Schre ver
von Naumburg (zuletzt in Magdeburg) als berittener Steueraufſeher nach Weißenſee,
der Grenzaufſeher Geife von Wittenberge (Brandenbürg) als Steueraufſeher nach
Naumburg. Neu angeſtellt der penſionirte Seminarlehrer Treſcher als Steuererhe
ber in Wettin

Der Kreisrichter Schneider in Eilenburg iſt zum Rath bei dem Appellations
gericht in Stettin ernannt. Die Gerichts Aſſeſſoren Morgenroth und Sach ſe
ſind, Erſterer in das Departement des Appellationsgerichts zu Jnſterburg und Letzterer
in das Departement des Kammergerichts zu Berlin verſeßt. Der Referendartus
Eichel iſt zum Gerichts Aſſeſſor ernannt. Der Referendarius Haßert und der
Auſeultator Weißwange ſind an das Kammergericht in Berlin entlaſſen Der Auſeul
tator König iſt zum Referendarkus befördert. Die Rechtecandidaten Gödecke,
Göhring, v. Münchhauſen und Stolten burg find zu Auſcultatoren ange
nommen. Der Rechtsanwalt und Notar Thieme in Düben iſt auf ſelnen Antrag
von den Functionen als ſolcher entbunden. Die Stelle wird zur Zeit nicht wieder

Beſetzt. Der Apypellationsgerichtsbote Müller und der KreisgerichtsDepoſitalRen
dant Scherlitz in Erfurt find geſtorben. Der BüreauDiätar Lo s bei dem Kreis
gericht daſelbſt iſt zum Büreau Aſſiſtenten ernannt. Der Gerichtsbote Oöring bei
der Gerichts- Commiſſion in Nebra iſt vom 1. März k. J. an penſtonirt. Die bis
herigen Hülfsboten Schurig bei dem Kreisgericht zu Duexfurt und Türk bei der
GerichtsCommiſſion zu Kemberg find definitiv daſelbſt angeſtellt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzung am 8. Januar.

Nach Uebergabe der eingegangenen Schriften und Neuwahl des ſeitherigen Vor
ſtandes und wiſſenſchaftlichen Ausſchuſſes für das laufende Jahr, ſpricht Hr. Sie
wert über die Ausbreitung der Theeſtgude und den Genuß der Theeblätter und er
wähnt, daß der erſte Thee wahrſcheinlich im Jahre 1660 durch Vermittelung der hol
ländiſch vſtindiſchen Compagnie auf dem Seewege nach Weſt Europa gekommen ſei
während in Rußland der Gebrauch des Theetrinkens durch den Tranſitverkehr mit den
oſtaſiatiſchen Völkern ſchon ſeit 1638 eingeführt war. Jn England iſt heutzutage der
Theeverbrauch am ſtärkſten, auf den Kopf ohngefähr 2 Pfund. Der Theebaitm ge
deiht außer in China, auch in Oſtindien Eochinchina, am Himalaya, Tibet und in
Südamerika. Die Blätter werden jährlich in 3 bis 4 Ernten gewonnen nach dem
erſten Abwelken auf gußeiſernen Platten getrocknet und geben je nach der Behand
lungsweiſe ſchwarzen oder grünen Thee die Chineſen ſelbſt trinken nur ſchwarzen
Thee weil dem grünen meiſt durch giftige Stoffe dieſe Farbe erthellt wird. Es iſt
daher rathſam nur das Jnfuſum ſchwarzen Thees zu genießen und zwar das von
71 Theilen Thee auf 100 Theile Waſſer um eine zu ſtarke Coneentration des Jn
fuſums zu vermeiden. Am wenigſten verfälſcht finden ſich im Handel Peko, Congo
und Souchong Thee. Zum Schluß zeigt Hr. Siewert die Zerſetzungsprodukte die
zweifach und dreifachchromſauren Ammoniaks welche bei oberflächlicher Beſichtigung
von reſp. grünem und ſchwarzen Thee nicht zu unterſcheiden find.

Darauf berichtet Hr. Giebel Köllickers Entdeckung der Talgdrüſen in dem rokhen
Theile der menſchlichen Lippen. Dieſelben liegen zu 20 bis 100 und mehr je t
dem Jndividuum verſchieden vertheilt, längs des äußern rothen Lippenrandes nt fur
theils von zuſammengeſetztem, theils von einfachem Bau und von ſehr vent ch
Grbbe eher ihre Phyfiologiſche Bedeutung auf dieſen Theile der eirpereh
eine beſtimmte Anſicht nicht begründen. Sodann theilt derſelbe nach Gleiſcher
anderer Schweizer Geologen Nachweiſe aus den Lagerungsverhältniſſen denen Er
ſhattes und der Diluvialabiagerungen im Rhonethale, am Jiig n eee
Gallen u. a. O. für die Annghme zweier ſehr iangdauernden ichen ErſchelDiluvialepochen mit, welche nach des Referenten Anſicht zwar n kamen.
nungen erklären, aber ſelbſt keineswegs urſächlich begründet wer



An Peſtalozzi's Geburtstage am 12. Januar.
„„Der Geiſt wo er ſelbſtſtändig und überwiegend

auftritt mit der Natur und dieſe wo ſie überwiegend
und ſelbſtſtändig hervortritt, mit dem Lichte und der
Kraft des Geiſtes und Gemüths in Uebereinſtimmung zu
bringen, iſt höchſter Geſichtspunkt aller Erziehung.

Peſtalozzi.
Der größte Febler den man bei der Erziehung

der Jugend begeht iſt dieſer, daß man ſie nicht zum
eignen Nachdenken gewöhnt.“ Lefſſing.

Wir feiern heute wiederum in der Stille unſres Gemüths den Ge
burtstag des großen Pädagogen Peſtalozzi, und wollen gebührend an den
großen Reformator, welcher am 12. Januar 1746 geboren wurde erin
nern. Jn Leipzig Dresden Berlin u a. O. wird der Peſtalozzitag von
den Lehrer Vereinen in tiefſter Dankbarkeit jedes Jahr feſtlich gefeiert.
Die Feſt und Jubeltage des 100. Geburtstages gehen in hoher Erinne
rung in unſrer Seele vorüber. Wir wünſchen ſo recht von Herzen daß
die Lehrer ſich in Peſtalozzi's Geiſt und Gemüth hinein verſfenken, und
ſeine Schriften ſtudiren mögen. Die Flamme der Begeiſterung und der
Thatkraft für das heilige Amt der Erziehung wird ihnen leuchten, und
ſie ewig friſch und jung erhalten. Wahrlich, einer ſolchen Fülle und Tiefe
des Gemüths, einer ſolchen heiligen Liebe und Treue für Erziehung wer
den wir ſo leicht nicht wieder begegnen. Die Größe und Fülle der Pä
dagogik Peſtalozzi's entſtand ja nicht auf der Studirſtube, ſondern ent
ſtand aus dem Anſchauen und Beobachten der Kinder, aus dem
Lauſchen der Kindes natur, aus dem ſinnigen Nachgehen der
Kindesſeele, aus dem ſich Hineinverſenken der Kindeserſchei
mung; darum ſo naturgemäß, ſo wahr, ſo einzig und groß,
darum ſo ewig. Er beſaß dieſe Gabe in ſo hohem Grade wie ſie die
Gottheit ſelten einem Sterblichen verleiht. Darum ſchauten die hochſelige
Königin Louiſe und Friedrich Wilhelm II. auf ihn, darum be
grüßten ihn Männer wie Stein Fichte, v. Süvern Hardenberg darum
eilten Männer wie: Fröbel, Middendorf, Dreiſt, Henning, Kawerau,
Plamann Ramſauer, de Laspée, Willberg, Ehrlich, Wagner v. Tücck,
Gruner u. g. m. zu ihm darum wirkte Harniſch, der mit Frieſen und
Jahn in Berlin bei Plamann peſtalozziſche Studien machte, in Schleſien
und Sachſen ſo groß. Darum wirkten Alle ſegensreich, weil ſie Alle ſich
in Peſtalozzi's unerſchöpflichen Geiſt hineinlebten „weil ſie alle geeint
waren durch die Jdee der Erziehung weil ſie alle genährt und groß ge
zogen wurden durch den Geiſt Peſtalozzi's, den ſie lebenslang verehrten“,
ſagt Dieſterweg. Darum iſt Dieſterweg weil er Peſtalozzi mit der gan
zen Energie ſeines Charakters und Gemüths, und der ganzen Fülle ſeines
eminenten Geiſtes ergründet und erfaßt, der jeht größte lebende
Peſtalozzianer.

Wir wollen in tiefſter Ehrfurcht und in großer Dankbarkeit einige

griffen oder blos mit dem Gedächtniß, ohne Selbſtthätigkeit der Vernunft
aufgefaßten Materialien aller »Art) muß der Zweck aller Bildung ſein.
Bedingung jener formalen Bildung iſt jenes ſtufenweiſe, ſtreng aufs
Verſtehen und Deutlichkeit aller Begriffe dringende gehörige Fort
ſchreiten. Durch innere Kraftbildung wird nun der Unterricht zugleich
mäteriell, indem ſich die Kraft gewiſſe Gegenſtände aneignet an wel
chen ſie geübt wird.

Wie nun Peſtalozzi der Gründer des Prinzips der Anſchauungskunſt
iſt, die den ganzen Menſchen umfaßt und ſeine urſprüng
lichen Thätigkeiten (Anlagen und Kräfte) alle in Anſpruch nimmt,
ſo iſt er auch, wie Dieſterwg ſagt Der Gründer der freien Entwicke
lung von Jnnen heraus gemäß den Geſetzen der Entwickelung des Evo
lutionsprinzips“, und „oöhne dieſe Freiheit ſagt Dieſterweg weiter giebt
es kein ſelbſtſtändiges Denken, folglich keine Ueberzeugung und folglich
keine Sitktlichkeit und keine Religion. Dieſe Ergebniſſe werden nur
erreicht durch die erötematiſche, nicht akromatiſche, Lehtweiſe, werden erreicht
durch den Dialog. „Geht nun dieſe Geiſtesentwickelung wie Peſtalozzi
ſagt ihrem Weſen nach davon aus die Mutter und den Lehrer dahin zu
bringen das Kind als eine freie und höhere Natur anzuſehen und zu be
handeln ſo wirkt ſie auch an ſich ſittlich und religiös. Jede entwickelte
Menſchenkraft iſt an ſich eine wahrhafte ſittliche Kraft. Wir ſchließen
mit Harniſch, wie er im Kaskorbi ſpricht „Wenn ich Peſtalozzi in ſei
nem Wirken betrachte ſo erſcheint er mir unter allen Menſchen die ich
je geſehen der Erſte und rüfen darum mit Dieſterveg

„Peſtalozzi für immer. G. P
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 10. bis II. Januar.
Kronprind. Hr, Rittergursbeſ. v. Karſten a. Breslait. Hr. Prakt. Arzt Dr.

Bachmann a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Dürfeld a. Erefeld, Janke a. El
beyfeld, Hertzberg a. Hannvver.

Stacit Aürich. Hr. Ger.-Dir. Liebner g. Dresden. Hr. Landwirth Mahlert g.
Magdeburg Frau Redlich a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Stahl a. Creuznach,
Teichmann a. Berlin, Beuche a. Eilenburg

Goldner Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Wolz a. Worms, Bügler a. Meerane, Biehl
a. Schmatimbüchg. Hr. Gutsbeſ. Bernßdorf a. Pragwiß. r. Amtm. Walter
a. Strausberg. Hr. Reſer. Gebert a. Freienwalde. Hr. Fabrik. Schröder a.
Hildesheim. Br. Rent. Bach a Meiningen.

Gtölcdner Löwe. Hr. Portepeefähnr. Lohmann a. Zeitz Hr. Cand. Finger a.
Sommerſchenburg. Hr. Fabrik. Müller a. Berlin. Hr. Partik. Gruner a. Er
furt. Hr. Gutsbeſ. Verrotz a, Preſſel. Hr. Fabrikbeſ. Herbſt a. Solingen.
Hr. Dr. phil. Mahrenholz a. Altona. Bergbefl. Werner a. Staßfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Privat. v. Wiedebäch m. Frau a. Dresden. Hr. Jnſp
Haaſe u. Hr. Gutsbeſ. Zöllner a. Naundorf. Hr. Jngen. Höpfner a Berlin
Hr. Rathwann Hirſch a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann g. Prag, Zick

ner u. l e BeiMente's el. r. Jnſp. d. Feuer-Verſich.-Geſ. El StettinPartik. Wachsmuth a. Magdeburg Hr. e Kurs Seneit
Schmidt a. Altenburg

Hr.
Frau

Erziehungsideen Peſtalozz''s in einzelnen Zügen mittheilen. Nach Peſta
lozzi muß aller Unterricht von der Anſchauung d. h. von Gegenſtänden
der Sinne ausgehen. Die Anſchauung wird all ſeitig entwickelt und
nicht eher, als bis der Geiſt zur Selbſtſtändigkeit gelangt, wird zur Ab

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 hri Tagesnittel.

330,28 Par. L. 331,84 Par. L. 353100 arſtraction übergegangen. Der Unterricht muß ſtufenweis, ſtreng lo- Luftdruck 330,88 Par L.
giſch fortſchreiten und führt zur formalen Bildung und inten- Dunſtdruck. 2/42 Par. L. 2,64 Par. L. 236 Par. L. 2,45 P.
ſiven Stärkung der Geiſteskraft. Entwickelung Stärkungund Rel. Feuchtigkeit 90 pE. 89 pCt. 80 pCt. 89 pCt.

Luftwärme 3,3 G. R. 4,4 G. Rm. 2,8 G. R. 3;6 G. R.Bildung der Kraft und Vernunft (nicht Anhäufung von dunkeln Be

Freitag den 17. Januar d. J. Vormittags
10 Uhr ſollen in den Hölzern des Kämmerei
gutes Beeſen 53 Stück Pappeln darunter
mehrere von 50, 60, 70 bis 150 Cubikfuß,
Eichen, Akazien, Ellern, Weißpappeln und 24
Haufen Abraum meiſtbietend verkauft werden.
Verſammlungsort der obere Gaſthof in Am
mendorf.

Halle, den 10. Jan. 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die dem DOeconomen Friedrich Carl

Becker und Ehefrau Wilhelmine Ama
lie geborne Vrömme zugehörigen unter
No. 110 des Hypothekenbuches Stadt Wettin
eingetragenen Grundſtücke als

1. Ein in der Malzmache belegenes Wohn
haus mit Ställen, Garten und Zubehör,
ſowie eine Scheune in der Mühlgaſſe, zu
ſammen auf 2368 abgeſchätzt

2. ein Ackerſtück am Stadthügel von 8 Schef
fel Ausſaat, zwiſchen Pitſchke u. Zorn,
auf 1000

3. ein Ackerſtück, die Steinbreite genannt,
zwiſchen Hirſch. und Zorn, 7 Scheffel
Ausſaat haltend, auf 770

4. ein Ackerſtück am Kniebeling,
Pitſſchke und Meyer, von 6 Scheffel
Ausſaat, auf 659

5. ein Ackerſtück an der Jhlau neben Nau
mann ünd De. Niemann, auf 160

6. ein Ackerſtück am Schachtberger Wege mit
dem daran liegenden Wein und Rirſch
berge, auf 250

7. ein Ackerſtück in der Löbnitzmark neben
Ehefrau Danzig, auf 540 abgeſchätzt,

ſollen in nothwendiger Subhaſtation
den J. September 1862

Vormittags 10 Uhr

zwiſchen

an Gerichtsſtelle zu Wettin meiſtbietend ver
kauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ſo
wie die unbekannten Erben der Wittwe Vecker,
Caroline geborne Merſeburger, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Sübhaſtations
gericht zu melden.

Wettin, den 18. Decbr. 1861.

Sperling'ſche Stiftung.
Jn Gemäßheit einer teſtamentariſchen Anord

nung des am 15. Aug. 1852 zu Oresd en verſtor
benen Herrn Hofraths Johann Carl Sper
ling und ſeiner vor ihm verſtarbenen Gattin,
Frau Franciska Stephanie geb. Mau-
Dry, ſoll vom Januar 186 an aus dem
Nachlaſſe derſelben aller zwei Jahre die Summe
von Zweihundert Thalern an eine von den im
Teſtamente genannten Geſchwiſtern des Herrn
Teſtators abſtammende, unvermählte und nach
Befinden durch das Loos zu beſtimmende Per
ſon männlichen oder weiblichen Geſchlechts un
ter gewiſſen Beſchränkungen zur Ausſtattung
gewahrt werden.

Königl. KreisgerichtsCommiſſton.

Hierbei ſollen jedoch nur ſolche Nachkommen
der erwähnten Geſchwiſter des Herrn Erblaſſers
berückſichtigt werden welche ſich zum erſten
Male verheirathen, unbeſcholtenen Rufes ſind
und namentlich ein außereheliches Kind nicht
erzeugt haben auch weder dem Laſter der Spiel
ſucht oder Trunkſucht ergeben ſind, noch ſich
eines den Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
nach ſich ziehenden Vergehens haben zu Schut
den kommen laſſen.

Dieſes Vermächtniß liegt gegenwärtig auf
das Jahr 1861 zur Auszahlung bereit.

Es werden daher hiermit diejenigen, welche
für ſich, ihre Kinder oder Pflegebefohlenen dar
auf Anſpruch zu haben glauben aufgefordert
ſich bis ſpäteſtens

am I5. März 1862
achuiittage 5 Uhr

bei dem unterzeichneten Actor der Sperling-
ſchen Stiftungen unter Beibringung der erfor
derlichen Zeugniſſe zu melden, widrigenfalls auf
dieſelben bei der gegenwärtigen Auszahlung des
Legates keine Rückſicht genommen werden wird.

Leipzig, am 4. Jan. 1862.
Adv. br. Carl Hermann Ledig,

Neumarkt Nr. 1.
Viehmärkte in Lindenan bei Leipzig.

Von dem Königl. Gerichtsamt Leipzig i iſt dein Dorfe Lindengau bei Leipzig die
Abhaltung jährlich zweier Vieh Geſchirr und Gefäßez Märkte geſtattet worden und fallt da
von jedes Mal

der Herbſtmarkt:
ver Frühjahrsmarkt: Dienstag vor Oeuli,

Dienstag vor dem Hohenmölſener Markt.
Der Gemeinderath behält ſich noch ausführliche Mittheilungen über dieſe Markte vor und

erlaubt ſich nur vorläufig darauf aufmerkſam zu machen daß vorausſichtlich dieſe Märkte we
gen der Nähe Leipzigs und der Eiſenbahn ſehr von Bedeutung ſein werden.

Für dieſes Jahr fallen
39der Frühjahrsmarkt Dienstag den 18. März A862,

der Herbſtmarkt Dienstag dert 2. September I862.
Der Gemeinderath zu Lindenau.
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Ein ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolg be
triebenes Material Geſchäft in lebhafter Gegend
iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu ver
pachten Nähere Auskunft ertheilt Herr A.
Krantz, gr. Steinſtraße 11.

Für mein Materialwaaren- und De
ſtillations- Geſchäft ſuche einen Lehrling.
Herm. Raentseh, Steinweg 36.

Für eine Fabrik auf dem Lande ſuchen wir
einen umſichtigen, gebildeten Mann für Auf
ſichts und Rechnungsführung. Die Stelle
iſt eine dauernde mit vorerſt 25 monatlich
Gehalt und freier Station nebſt Tantieme ver
bunden. Auftrag: Das Berliner Placi-
rungs-Comptoir, Berlin Jeruſalemer
Straße 63.

Ein Grundſtück init großem Hofraum, Saal
und Brunnenwaſſer, Stallungen Schuppen,
Remiſen Böden, 2 Einfahrten und vielen Woh
nungen iſt ſofort preiswürdig zu verkaufen.
Zu erfahren gr. Brauhausg. Nr. 29, parterre-

Für eine frequente Bierſtube nach auswärts
wird unter annehmbaren Bedingungen zum 1.
April d. J. eine Demoiſelle geſucht welche
womöglich in einer Schankwirthſchaft ſchon thä
tig war. Zu erfragen bei den Herren Brandt
S Co. in Halle gr. Klausſtraße Nr. 10.

Ein anſtändiges Mädchen, welches gut kochen,
waſchen und plätten kann, ſucht recht bald gu
ten Dienſt. Mehrere geſunde kräftige Amnten
weiſt nach Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Auf einem Rittergute in der Gegend von
Naumburg findet eine thätige erfahrene Wirth
ſchafterin zum 1. April d. J. Stellung Madame
Krahl in Halle Mittelſtraße wohnhaft, wird
die Güte haben vorzulegende Atteſte einzuſehen
und die nöthige Auskunft zu ertheilen

Jch ſuche für mein Material und Honig
kuchengeſchäft eine gewandte Ladendemoiſelle,
die gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat.

Earl Booch.
Capitalien in beliebiger Höhe bis 200

herab hat auf Hypotheken zu verleihen
G. Martinius.

Einige Häuſer mitten in der Stadt
rentabel bei. geringer Anzahlung weiſt zum
Kauf nach Martinius, Trödel Nr. 12.

3000 werden auf ſichere Landhypothek
zu leihen r Näheres bei

W. Dönitz, Karzerplan Nri 4.
4 LehrlingsGeſuch.

Ein Sohn rechtlicher Eltern mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen ausgerüſtet, welcher ſich
der Handlung widmen will kann nnter an
nehmbaren Bedingungen von Oſtern ab in ein
Material Schnitt und Kurzwaaren Geſchäft
in die Lehre treten. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein gewandter Kellner welcher in mehreren
Hotels ſervirte, Und gut empfohlen iſt, ſucht
Jellung. Adreſſen unter Chiffre H. N. nimmt
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. an.

Mein Verkaufsgewölbe in Merſeburg am
Markt Nr. 77 iſt von jetzt ab zu vermiethen.
Die geehrten Bewerber wollen Pachtgebote
ſchriftlich an mich ſenden j

Großkügel, den 11. Januar 1862
Ernſt Schönleiter.

Eine Werkſtelle für Feuerarbeiter nebſt Woh
nung iſt zu vermiethen Leipzigerſtr. 7.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes brauch
bares Küchenmädchen, ſo wie ein Scheuermäd
chen finden ſofort einen Dienſt auf dem Amte
Etzdorf bei Teutſchenthal C

In meinem Material, Taback
Cigarren und Spirutuoſen Geſchäft
findet zu Oſtern d. J. ein junger Mann mit
den nöthigen Schulkenntniſſen ein Unterkommen
als Lehrling.

Zeitz, den 8 Januar 1862.
Guſtav Kapp.

Mein Schittsbaupiate,vorihellhaſt an der Saale belegen ist zum
1. April dieses Jahres zu vermiethen
Louise Kehse, Klauslhor-Vorstadt No. 9.

r Der Verkauf dauert nur ſechs Tage.
3 Großer Verkauf von ächt ſchleſtſchen Leinen Waaren beſtehend in S

Leinewand, Tiſchzeugen in Damaſt und Drell. zu 12 und 6 Perſonen, Handtücher in
Damaſt und Drell, wie auch einer Partie weißleinener Taſchentücher für die geehrten
Hausfrauen der Siadt Halle und Umgegend zu Ausſtattungen und zum häuslichen Ge
brauch. Wer reine Leinewand zu wirklich billigen Preiſen kaufen will, be
mühe ſich nach dem

Gaſthofe zum goldenen Löwen, Leipzigerſtraße Nr. 104,
1 Treppe hoch, Zimmer Nr. T.

Von einem bedeutenden Hauſe, das zur Fortbeſchäftigung ſeiner ſehr zahlreichen Ar
S beiter bedeutender Capitalien bedarf die bei der jetzigen Geſchäftsſtockung auf regelmäßi
S gem Wege nicht eingehen, ſind dem Kaufmann P. Schottlän der in Breslau bedeu
D tende Poſten Leinenwaaren mit dem Auftrage übergeben worden, ſolche ſchleunigſt in der

Provinz gegen Baar umzuſetzen. Was die Billigkeit betrifft, ſo kann mit Sicherheit
vorausgeſetzt werden daß unten folgender Preis Courantsallen Anforderungen mehr als

S genügend erſcheinen wird.
Der Kürze wegen einige, aber feſte Preiſe.

l Stück Leinwand zu 1. Dutzend Hemden mittelfein durabel und kernig gear
beitet, früher mit 12 Thlrn. wird jetzt zu 9 Thlrn. werkauft. Feinere ZwirnLeinwand
zu 14, 16 bis 20 Thlrn. wird jetzt für 11, 13 und 15 Thlr. verkauft. Extra feine Lein
wand zu Oberhemden und Bettwäſche im Preiſe von 20 bis 50 Thlr. wird jetzt für
15 bis 35 Thlr. verkauft. Ein ſtarkes ſchleſtſches Creasleinen zu Arbeitshem-
den, das Stück, welches früher 13 Thlr koſtete, jetzt mit 10 Thaler.

W Der Verkauf beginnt am Montag den 13. Januar
und dauert nur bis Sonnabend den 18. Jannar Nachmit
tags 6 Uhr.

Ellen und halbe Stücke werden nicht verkauft.
Auch iſt ein großer Poſten einzelner Tiſchtücher wie auch Tiſchdecken in

rau und gelb, ebenfalls nur aus reinem Leinen, vorhanden.
NB. Für ganz rein Leinen wird geſetzlich garantirt Jch bitte nochmals dieſe

ünſtige Gelegenheit zu berückſichtigen
P. Schottländer aus Schleſten, wohüh. in Breslau.

Die Maſchinenfabrik von 9. Hobert Alliſrh
in Leipzig, Reudnitzer Straße Nr. 12,

Nähmaschinen
zu jeder Nadelarbeit, ſolideſter und eleganteſter Bauart ſowie neueſter Conſtruction in verſchie
denen Größen und zu den billigſten Preiſen. Dieſe Maſchinen nähen mit Zwirn und Seiden
faden mit der größten Genauigkeit Schnelligkeit und Leichtigkeit. Es ſtehen ſtets fertige Ma
ſchinen zur gefälligen Anſicht und Probe in der Fabrik bereit. Garantie wird zugeſichert.Große Rädermaſchinen mit eiſernem Untergeſtell, doppeltem Schifgen und mit
ſämmtlichem zur anker der Maſchine erforderlichen Zubehör für Schneider Schuhmacher
Mützen und Corſettfabrikanken u. ſ. wi Preis 115 Kleine Maſchinen für die verſchie
denſten Fächer und zum Hausgebrauch von 45 bis 105 Preiscourante gratis. Leicht
faßliche Gebrauchsanweiſung wird jeder Maſchine beigegeben.

Bei Otto Wigand in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen, in
Halle in ver Pfeſferschen Buchhandlung zu haben

Deutſches Heer
Deutſches Volk.

Ein Wort für Jedermann
von p. J. w i ck e n

Hauptmann
1862. Preis 20 Ngr.

Sechs Jahre Gefangenſchaft
unter den

Folgen drs Staatsſtreichs
und der

Kampf um's Recht in der „neuen Aera“.
Ein Beitrag

zur geſchichtlichen Charakteriſtik der Reaction und deren Handlanger.
Von

Hr. Auguſt Ladendorf.
gr. 8. 1862. Preis 1 Thlr. 15 Ngr

geſchäfts J Bei Rermma n Bernev, gr. Ulrichsin ne Wohnüngs-AnzeigerZu haben in Ilalllé in der für Halle a. d. S.Pfefferschen Buchhandlg. auf da Ja

J 9 i 9 5 brIn meiner Bäckerei zu Giebichenſtein e

z it 2 ht zu verkauvon heute ab täglich friſche annkuchen. Ein Wagen mit 2 Hunden ſteht ne wie Barth. en im Gaſthof zum Schwan bei Sennewitz
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Gesichts-laelen, Golel- SIber-Beesätze,Mearl- Co ferner billigſt.
Kipzigetſtr. 103. ten Buer im „gold. Cöwen“.

Geſchäſtsübernahme.
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend widme ich die ergebene Anzeige, daß ich die von meinem verewigten Bruder begründete

Material-, al be v anrrein-, Tabaclke u. O
ſowie auch das Vertriebsgeſchäft der SaalFabriükkate gen Wreiünmnfelder Wagel- ne Draht- Fabrik

nunmehr für eigene Rechnung übernommen habe und unter bisheriger Firma

Ocuark ehn a
ZJndem ich den geehrten Geſchäftsfreuhden meines ſeligen Bruders an ſeiner Statt für das ihm erwieſene Vertrauen herzlich danke knüpfe

ich hieran die Bitte daſſelbe auch mir in gleichem Maße gewähren zu wollen, Und um daſſelbe zu rechtfertigen werde ich mir die Hand
lüngsweiſe des Verſtorbenen als Müſter gelten laſſen.

fortſetzen werde.

Halle a/S. den 12. Januar 1862.
Das Neueſte von Albums zu Photographien in Leder und Holzband empfiehlt in vor

züglicher Auswahl, ſo wie in extra guter Arbeit für 25 bis 200 St. Bilder, zu reellen
billigen aber feſten Preiſen Richard Pauly

Gunmmiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. Oeffner,, Trödel 15.
Gunmnmithuan,

um Kutſchverdecke,
Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.

das bereits anerkannten beſte Mittel
weich und waſſerdicht. zu machen empfiehlt

Riemenzeuge, Schuhe und Stiefeln

Auction.
Donnerstag den 46. Januar Vormittag von

Uhr und Nachmittag von 4 Uhr verſteigere
ich gr. Berlin Nr. 14 wegen gänzlicher Ge
ſchäfts Aufgabe diverſe Sorten Cigarren u.
Tabacke von vorzüglicher Güte in allen nur
gewünſchten Quantitäten, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung
Hoppe Auct.-Commiſſt u. gerichtl. Taxatdr.

Eine ſehr gute Schmiede auf dem Lande,
nahe bei Leipzig mit ſehr großem Obſt und
Gemüſegarten, mit dem ſchönſten Franzobſt
aller Art und einigen Morgen Feld iſt zu ver
kaufen und bei 4——509 Anzahlung mit dem
Werkzeug ſofort zu übernehmen. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in d. Exped. dieſ. 8tg.

We neue birk! u. dauerh. Koömmöden
ſtehen billig zum Verkauf beim Tiſchlermeiſter
Meier in Giebichenſtein Nr. 98.

Braunkohlen- Verkauf.
Der Verkauf von Braunkoöhle auf der

Grube Auguſte bei Morl beginnt Dienstag
den Janllar.
Bruchbandagen bei angeis Söhne

Jn dritter Auflage erſchien in G. W.
Körners Verlag in Erfurt
Pr. Joh. Crüger's Erklärung des kleinen

Katechismus Dr. M. Luthers in Fragen u.
Antworten. 5

Ein vorzügliches, durch viele Behörden drin
gend empfohlenes Werk.

Kammborſten bezahle ich von 5
à Schweinshaare 2 4 u und
wird jedes Quantum angenommen bei

Gl. Möese.
d Ein gutes Arbeits Pferd ſteht bil

lig zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 91.
Voltze

Eine fette Kuh und eine 19, JahrS alte Ferſe ſind zu verkaufen
in Cöllme Nr. 14.

Ehe junge neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

Bruckdorf Wilhelm Huhke.
Dem beſcheidenen Anfrager in der Beilage

Nr. S dieſ. Ztg. diene zur Nachricht daß eine
Eiche von ea. 20“ Länge und 11 Umfang
Cubf. Nutzholz enthält. Beim Verkauf iſt es
in den Bedingungen dem Käufer überlaſſen,
eine ſolche Eiche zu rotten oder abzuſtämmen.
Sehr zu bedauern iſt, daß Anfrager dies ent
weder nicht gehört oder derſtanden hat. Sollte
aber vielleicht der Einſender meinen, daß es
möglich iſt, einen ſolchen Baum von 1 Cbf.
mit den Händen auszuziehen, ſo bietet ſich ihm
hier Gelegenheit genug zu dergleichen Experi
menten.

T

in Schläuchen Platten c. zu den billigſten
Fabrikpreiſen bei J

Spiellartem,Stralſunder von L. v. d. Oſten und
Naumburger von C. T. Sutor, halten
beſtens empfohlen Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.

Halle. Kersten Dellinanm.

nan W einevon den Herren O. W. ellwüge e sohn
in Rakrica, als:

ſeine Ober-Ungax, eine u. extrafeine
herb u. süsse Tockayver Trockenbeer-,
Tockayer- Ausbruch ſowie wothe Un-
gar Weilne,

halten empfohlen
ic(ersten e Dellina mm

S Ein neuer 4zölliger NRollwagen,
ſtark beſchlagen ſteht preiswürdig zu verkaufen
Breiteſtraße Nr. 8. t

Möbelfuhrwerk iſt bei billiger Preisſtellung
förtwährend zu haben bei

El Schaaf, Gottesackergaſſe Nr. 12.
Drei WaſſerFäſſer ſind zu verkaufen

Gottesackergaſſe Nr. 12. H
Der woblmeinende Nathgeber

et

Magenleiden und Verdauungs-
beſchwerden.

Mittheilung einer auf die neueſten Erfahrun
gen Zegründeten einfachen Behandlungsweiſe
zur vollſtändigen Heilung der Magenübel und
dauernden Kräftigung der Verdauungsorgane.
Von Dr. W. Ezmann Preis 7

Jeder hier angegebenen neuüen, einfachen und
für Jedermann leicht ausführbaren Behand
lungsweiſe wird nicht blos momentane Erleich
terung was ja ſchon ſo vielfach da iſt
ſondern wirkliche gründliche Hülfe und
dauernde Kräftigung der leidenden Theile

eboten.

Pfenersche Buchh. in Halle.
Ein Weberſtuhl mit ſämmtlichem Handwerks-

zeug ſteht zum Verkauf Geiſtſtraße Nr. 7.
DHandwerker- Bildungsverein.

Die geſtern angezeigte Vorſtellung, welche
Hr. Prof. Duſchnee in der Bauchredner
kunſt Montag den 13. d. in Freiberg's
Garten Zum Beſten unſerer Vereinskaſſe
giebt, beginnt Abends S Uhr, die Kaſſen
öffnung erfolgt um 7 Uhr.J Der Vorſtand.
Geba uer Schweſſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

di en.Pfann und Kaſffeekuchen empftehlt
täglich friſch die Bäckerei von

Louis Eckert Bärgaſſenecke Nr.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 12. Januar zum erſten Male:
Der Cigarrenfritze, Original Volksſtück
mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 5
Bildern von Thalburg und Sanftleben,
Muſik von Krüger und Stredicke.

Montag den 13. Januar Der Maurer
und Schloſſer, komiſche Oper in 3 Akten
von Auber. Die Direction
Zum II. Abonnements Ball in Holle ben

ladet Freitag den 17. d. M. Abends 6 Uhr
die geehrten Mitglieder freundlichſt ein

der Vorſtand.
Sonntag den 19. d. Mts. italieniſche

Nacht und Ball. Concert vom Muſikmei
ſter Herrn Sachſe in Gröbzig.
Wiescau. H. Grashoff.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Verwandten und Freunden die e Nach

richt, daß am 6. Jan. er. die Wittwe Marie
Eliſabeth Heinze geb. Henze in Lö
bersdorf im Glauben an ihren Heiland im
bald vollendeten 74. Lebensjahre nach 5wöchent
lichem Krankenlager an Altersſchwäche ſanft ent

ſchlafen iſt. tDie trauernden Hinterbliebenen.
Löbersdorf, Cröllwitz, Berlin,

Reuden und Zehbitz.
TodesAnzeige.

Heute früh 8. Uhr ſtarb an einem längern
erzleiden unſere liebe älteſte Tochter Noſalie

im 10. Jahre ihres Lebens Entfernten Ver
wandten und Freunden hierdurch zur Nachricht

Seemühle b. Lochwitz, den 9. Jan. 1862.
Die tiefbetrübten Eltern
Albert Hofmann,

Friederike geb. Hoffmann.
Dankſagung.

Wir beehren uns den zahlreichen Freunden
und Bekannten, welche den Sarg unſeres lie
ben Bruders ſo reichlich ſchmückten, und denſel
ben zu Grabe begleiteten, ſowie namentlich auch
den Herren Predigern der St. Ulrichs Kirche,
unſern tiefſtgefühlten Bank Hiermit zu bezeugen.

Halle a/ St den 11. Januar 1862.
Geſchwiſter Deichmann.

SSSGöGSGSGECGCGC.C.c.......
Märktberichte.
alle, den 11. Januar.

Das Geſchäft mit Getreide hat auch im Laufe dieſer
Woche eine giößere Ausdehnung nicht gewinnen können,
und wird in bisheriger Beſchräntkung ſo lange verharren,
bis ſich die Zuführ mehren wild. Ob dies aber, nament
lich bei Roggen der Fall ſein wird läßt ſich nach mehr
ſeitigem Urtheil über die Erndte Erträge faſt bezweifeln
Bei Weizen und Gerſte liegt mehr Ausſicht dafür vor.
Weizen etwas matter 74 76 Roggen 52 55
Gerſte gut zu laſſen 3995 37 Hafer 22 bezahlt.

Rüubdl blieb bieher gedrückt, 122 e geboten,
heute iſt 122, bezahlt. Oelſaaten kamen nicht vor.
Für Spiritus fehlt reeller Begehr der Preis iſt ſchwan
kend und der Verkehr ſchleppend. Kartoffel I
Rüben 17 zu yotiren.
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